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@ Baustein.

@ Die Erfindung bezieht sich auf einen Baustein fiir Spiel-
bauelemente in Form eines einseitig offenen kostenférmigen
Hohlkdrpers aus Kunststoff, der zum Zwecke des Verbauens
mit priméren und sekundéren Kupplungsorganen ausgestat-
tet ist.

Durch die Erfindung wird bei Reduzierung des Mater-
ialeinsatzes und der technologischen Herstellungskosten eine
héhere Verbaubarkeit der Bausteine erreicht.

Das Wesen der Erfindung besteht in einer Neugestaltung
und Neuorientierung der Kupplungsorgane, wobei die Pri-
maérkupplungsorgane bei gleichzeitiger Verringerung der
Wandstérken des Hohlkérpers einen in der Weise vergréRer-
ten Durchmesser besitzen, daR sie mit den Primarkupplungs-
elementen eines benachbarten Bausteines in x und y Rich-
tung zusammensteckbar sind, wéhrend im Innern des
Hohlkérpers langsveriaufende Wénde vorgesehen sind, die
im Eingriffsbereich der Primarkupplungselemente Ausneh-
mungen aufweisen.
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Bzustein

Die Erfindung bezieht sich auf einen Baustein fiir Spiel-
bauelemente in Form eines einseitig offenen kastenfdrmigen
Hohlkdrpers, vorzugsweise aus Kunststoff, auf dessen ge-
schlossener Oberseite Prim@rkupplungselemente, aus vor-
nehmlich im Raster nebeneinanderliegenden Zapfen, vorge-
sehen sind, wdhrend im Innern des kastenfGrmigen Hohl-
korpers Sekundérkupplungsorgene angeordnet sind, in denen
sich die Prim#rkupplungselemente eines benachbarten Bau-
steines klemmend einpassen.

Derartige Bausteine sind bereits in den verschiedenar-
tigsten Ausfiihrungsformen bekannt, wobei sie sich im
wesentlichen durch die Form und &ls Anordnung der Sekun-
dérkupplungselemente im Innern des HohlkSrpers unter-
scheiden.

So ist beispielsweise ein Baustein bekannt - DE-AS

1076 007; DE-0S 2242 046 - bei dem die erwidhnten Se-

kundé&rkupplungselemente vorzugsweise die Form von Hohl-
zepfen heben.




10

15

20

25

30

35

[ o

- 0204016
-2 - Tl A
Sekunddrkupplungselemente, die zylindrisch, kreuzformig
0..8. sausgebildet sind, stellen praktisch einen Spezial-
fall derjenigen Kupplungsorgane dar, die aus von Wand zu
Wand verlaufenden Stegen oder dergl. bestehen, in denen
denn die Zapfen der Primdrkupplungselemente des benach-

barten Bausteines eingreifen - DE-PS 1106 333; DD-PS
30 880; DE-GM 1728 und DE-GM 1875 433.

Besagte Stege, die auch gitierartig angeordnet sind,
erfordern infolge ihrer Verbindung mit den Wénden des
Bausteins und der darasus resultierenden Formsteifigkeit
eine auBerordentliche hohe PaBgenauigkeit der zu kuppeln-
den Zapfen, weil sie nicht naschgiebig singd.

Demgegenliger besteht der Vorteil der erwihnten Sekundér-
kupplungselemente in Form freistehender, zylindrischer
Hohlzapfen, die weder untereinander, noch mit den Wi&nden
des Bausteines verbunden sind, darin, daB8 sie federnd
nechgeben und so das wiederholte Verbauen und ISsen der
Bausteine erleichtern. ‘

Diese Federwirkung, die eine bessere Klemmwirkung unter
Berilicksichtigung etwaiger geringfiigiger PaBungsungenauig-
keiten hervorrufen so0ll, wird jedoch nachteiligerweise
schon dedurch beeintrBchtigt, deB jeweils einem am Sekun-
déarkupplungselement anliegenden Primérkupplungselement
ein anderes Prim8rkupplungselement gegeniliberliegt, wobedl
infolge der Klemmwirkung von dem einem Prim#rkupplungs-
element ein Druck gegen das Sekundirkupplungselement in
Richtung des gegeniiberliegenden Primé&rkupplungselementes
gusgelibt wird. Da letzteres in entgegengesetzter Richtung
gegen das Sekundérkupplungselement driickt, wird die Feder-~
wirkung praktisch aufgehoben bzw. zumindest vermindert.
Dies hat zur Folge, daB entweder eine zu lockere Klemm-
wirkung zustende kommt, falls das erforderliche MaB der
Kupplungsorgane unterschritten ist, oder es tritt im
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enderen Felle eine zu starke Klemmwirkung ein, die dann
Schwierigkeiten beim Losen der Bausteine bereitet.

Diese Bausteinasusfilhrung setzt deher eine sehr hohe
PafBgenauigkeit voreus, die jedoch nicht mit allen Kunst-
stoffen erreicht werden kann,

Dariiber hinsus gehen die bekannten verschiedenartigsten
Ausfiihrungen der Bausteine fast ausschlieflich vom
gleichen Verbindungsprinzip aus, d.h. von einem gleichen
Teilungsabstand (Raster) der Primé&rkupplungselemente in
Lings~- und Querrichtung, wobei der Nittenabstand von je
vier Zapfen die Ecken eines Quadrates darstellen.

Eine Verbauung von Bausteinen kann deshaldb nur im Rahmen
des den Bausteinen zugrundeliegenden Teilungsabstandes
(Raster) in der x und y Richtung erfolgen. Die Moglich-
keit, einen haslben Teilungsaebstand (halbes Raster) zu
verbsuen, besteht nur in Ausnahmefé&llen, indem die im
Hohlkorper angeordneten Sekund&rkupplungselemente in Form
von zylindrischen Hohlzapfen selbst Prim&irkupplungsele-
mente, innerhslb des Bausteins begrenzt, aufnehmen konnen.
Diese Verbaubarkeit kann aber nie ilber den Baustein hinaus
weitergefilhrt werden, da infolge der begrenzenden Winde
des kastenformigen HohlkOrpers eine Ausnahme der Primér-
kupplungselemente unmglich wird.

Einen weiteren funktionellen Nachteil &ller bekannten
Bausteine besteht darin, daB sauf Grund der maBlichen
Abstimmung von Prim&r- und Sekundérkupplungselementen
nur zwischen diesen Kupplungsorganen eine Verbindung
mbglich ist.

Eine Verbindung zwischen den Prim#&rkupplungselementen
ist untereinander beli keinem der bekannten Bausteine

moglich, obwohl es in verschiedenen Anwendungsféllen
winschenswert wire.
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Eine weitere ErhShung der universellen Verbaubarkeit

der Bausteine und eine weitere Varistionem®glichkeit des
Spielzeuges, insbesondere hinsichtlich seines p#dagogischen
Wertes, ist dadurch bei Bsusteinen der bekannten Art nicht
gegeben. Aus der DE-PS 224 2046 ist ferner bekanni, durch
das Anbringen von Ans#izen oder Rippen &n den Innen-
wandungen des Bausteines, d.h. im Eingriffsbereich der
Prim&@rkupplungselemente, eine gute Klemmwirkung bei
gleichzeitiger Reduzierung der Wandstdrken insgesami zu
erreichen. Neben der aufgezeigten, eingeschr@nkten Verbau-
barkeit dieser Bausteine kann auch bel dieser ISsung der
erwdhnte Nachteil einer aufgehobenen bzw. verminderten
Federwirkung freistehender, zylindrischer Hohlzaepfen nicht
beseitigt werden.

Im besonderen sind aus den DE-GM'n 1728 773 und 1857 433
Bausteine mit in LiEngsachse verlaufenden inneren Wiénden
bzw. Stege bekannt, wobeil die Prim#rkupplungsorgane eines
benachbarten Bausteines zwischen der AuBenwand und der in-
neren L#éngswand eingreifen. Diese ISsung gestattet eben-
falls keine verschiebungsfreie Verbindung sowilie eine Ver-
bauung der Bausteine innerhalb eines halben Teilungsab-
schnittes (Raster). AuBerdem erfordern diese Bausteine,
wie eingangs bereits erwdhnt, auf Grund ihrer hohen Form-
steifigkeit eine hohe PaBgenasuigkeit und somit zusitzliche
Aufwendungen in der Fertigung.

Durch die Erfindung werden die aufgezeigten Nachteile mus~
gerdumt und bei Reduzierung des Materialeinsatzes und

Skonomisch glinstigen Fertigungseigenschaften ein verbesser-
ter Bausiein vorgeschlisgen, der im Hinblick guf seine gris-

sere Verbaubarkeit iiber hBhere Gebrauchswerteigenschaften
verfiigt.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen Baustein
der eingengs genannten Art mit neuorientierten und neuge-

-5 -
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stalteten Primér- und Sekundérkupplungsorgenen zu ent-
wickeln. '

ErfindungsgeméB wird die Aufgabe dadurch geldst, daB die
zylinderformigen Prim&rkupplungselemente bei gleichzeiti-

ger Verringerung der Wandstérke des HohlkOrpers einen in

der Weise vergroBerten Durchmesser besitzen, daB sie mit

den Prim&rkupplungselementen eines benachbarten Baustei-

nes, versetzt durch einen halben Teilungsebstand (Raster),

in x und y Richtung klemmend zusammensteckbar sind und die

im Inneren angeordneten léEngsverlaufenden Widnde im Eingriffs-
bereich der Prim&rkupplungselemente mit Ausnehmungen von
Kreisabschnitten (Segmenten) derselben versehen sind.

Die Im Innern des Bausteines vorhandenen Wiénde sind in
einem solchen Abstand voneinander bzw. von den Baustein-
wandungen angeordnet, daB sie die eingreifenden Primér-
kupplungselemente eines benachbarten Bausteins auf Klemm-
und PaBsitz im zugrundeliegenden und hslben Teilungsaeb-
stand (Raster) aufnehmen ktnnen.

Ein weiteres Merkmal der Erfindung ist es, daB die Winde
nur unter den Ausnehmungen, die zur Aufnshme der Kreis-
abschnitte (Segmente) der Primérkupplungselemente dienen,
gerade ausgebildet sind, wihrend sie zwischen den Aus-
nehmungen eine wellenartige Gestaltung aufweisen kénnen.
Um eine zus&tzliche Verbaubarkeit mit halbem Teilungsab-
stand in mindestens einer Richtung iliber den Baustein
hinaus zu erreichen, sind die Prim8rkupplungselemente
--guf die dafiir vorgesehene Wandung mittig im halben
Teilungsabschnitt hintereinaenderliegend angeordnet, wobei
sich mindestens zwei Kupplungszylinder in der Mitte eimes
Quadrates befinden, damit die Prim&@rkupplungselemente in
die Sekundé&rkupplungsorgane .eines nach der Erfindung her-
gestellten benachbarten Bausteines klemmend eingreifen.

- 6 -
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Gegenliber den bisher bekannten LOsungen besitzt der er-
findungsgemiBe Baustein folgende Vorteile:

- Optimale Kupplungskraft infolge der Verringerung der
Wandstérke des kastenformigen HohlkOrpers in Verbindung
mit der VergroBerung des Durchmessers der Primérkupp-
lungsorgane;

- Erweiterung der Hersitellungstoleranzen durch die im
Inneren des kastenformigen HohlkGrpers neugesialteten
- bzw. neuvorientierten Sekund&rkupplungselementen;

- Verringerung der Materieleinsaizmenge und der Herstel-
lungskosten eines jeden Baustieines, was sich in der
Massenprodukiion besonders vorteilhaft suswirkid;

— geringere Toleranzgrenzen zu den vergleichsweisen
bekannien Bausteinen ermbglichen eine einfachere Her-
stellung bzw. die Verwendung von billigeren Kunst-
stoffmeterialien (Regeneraten bzw. Substituten);

- Verkiirzung der Herstellungszeiten (Zykluszeiten des
SpritzgieBvorganges) insbesondere durch die Mvglich-
keit der dinnwandig gestalteten Wandungen des kasten-
formigen HohlkOrpers;

- universelle bzw. flexiblere'Verbaubarkeit der Bausteine
untereinander durch die Neugestaltung bzw. Neuorien-
tierung der Primér-~ und Sekund8rsitruktur im besonderen
durch die elastische und federnde Wirkung der AuBen-
wand und der Sekund&@rkupplungsorgane sowle deren Ein-
ordnung im Hohlraum, hShere Verbaubarkeit durch volle
Ausnutzung der Kupplungsorgane im vollen und halben

Teilungsabstand (Rastsr) auf der Primir- und Sekund&r-
seite,




(92}

0204016

* - L4
-7 - Ce el ot AN .

¢ *r ¢ € R 4 L S L L2 4 (L

4 < 4 « r « *
¢ts

ndher erléutert werden. In den dazugehOrigen Zeichnungen

zeigen:
Fig. 1:
Fig. 2:
Fig. 3
und 3a:
Pig. 4:
Fig. 5:
Fig. 6:
Pig. 7T:
Pig. 8,

8a,
bis 8ec:
Pig., 9,

Sa,
bis ©b:

eine perspektivische Ansicht von zwei mitein-
ender verbesuten Bausteinen;

eine Draufsicht auf einen Baustein mit den

erfindungsgenmiB vergrﬁBe}ten Prim&rkupplungs-
elementen;

zwel rechtwinklig zueinander verbaute Bsusteine
vermittels ihrer Prim8rkupplungsorgane;

die Sekund&rkupplungsorgene des Bausteines nach
der Erfindung;

den Schnitt A-A gem&fB Fig. 4;

eine Ausfiihrungsvariante der Sekund&rkupplungs-
organe nach der Erfindung;

einen Baustein mit in der Mitte im halben

Teilungsabstand angeordneten Prim&rkupplungs-
elementen;

zwei verseitzt verbaute Bausteine in der Aus-
fiilhrung nach Pig. T;

zwel versetzt verbaute Bausteine, die im halben
Teilungsebstend in mindestens einer Richtung
iiber den Baustein hinaus verbaut sind.

Der in Fig. 1 bis 3 dargestellte Baustein ist ein vorzugs-
weise aus Kunststoff hergestellter, kastenformiger Hohl-

-8 -
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Die Erfindung soll nachstehend an einem Ausfilhrungsbeispiel
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korper 1. Dieser HohlkOrper 1 ist an der unteren Seite of-
fen, widhrend suf der geschlossenen oberen Seite Primér-

kupplungsorgane 2 in Form von kreiszylindrischen Zapfen
angeordnet sind,

Die AuBendurchmesser D der Prim#rkupplungsorgene sind beil
gleichzeitiger Reduzierung der Wandstéirke t des kasten-
formigen HohlkSrpers so vergrofert worden, daB die auf der
geschlossenen Wandung vorhandenen im Raster nebeneinender-
liegenden Prim#rkupplungselemente 2, von denen vier Zapfen
die Ecken eines Quadrates darsiellen, mit den Primérkupp-
lungselementen 2 eines benachbarten Bausieins versetzt in
einem halben Teilungsabstand (halbes Raster) in X und y

'Richtung in Eingriff gebracht werden kdunen., Im Innern des

HohlkOrpers 1 sind zwel dliinmwandige gerade Wénde 3 vorge-
sehen, die als Sekundérkupplungselementie dienen (Fig. 4 und
5). Die Wande 3 verlsufen in Léngsachse des Bauusteins und
sind mit Ausnehmungen 4 zur Aufnehme von Kreisabschnitten
(Segmenten) der vorzugsweise in Form von Kreiszylindern
ausgebildeten Prim#rkupplungselementen 2 versehen.

In Fig. 6 sind die Widnde 3 gemi#B Ausfiilhrungsvariante
unterhaldb der Ausnehmungen 4 vorzugsweise gerade asusge-
bildet, wiEhrend die verbleibenden Stege zwischen den Aus-~
nehmungen 4 eine wellenartige Gestaliung 5 aufweisen.

Auf Grund der im kastenfrmigen HohlkOrper 1 engeordneten
Wende 3 mit Ausnehmungen 4 ist, wie in PFig. 7 bis 9 gezeigt,
die Anordnung von Prim#@irkupplungselementen 2 mittig im
halben Teilungsabsiand hintereinanderliegend mbglich. Die-~
se Anordnung gestattet die Verbaubarkeit zwischen den, im
kastenformigen HohlkGrper 1 angeordneten Wénden 3 und im
halben Teilungsabstand zwischen AuBenwand des kastenformi-
gen HohlkOrpers 1 und einer mii Ausnehmungen 4 versehenen
Wand 3, (Fig. Ba bis 9b).
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Bezugszeichenaufstellung

Hohlkdrper/Baustein
Prim&rkupplungselement
Wand

Ausnehmung
wellenartige Gestaltung

AuBendurchmesser der Prim&rkupplungselemente
Wandstérke des HohlkOrpers
Raster
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Patentanspruch:

1.

3.

Baustein fiir Spielbauelemente in Form eines einseitig
offenen kastenformigen Hohlkbrpers, sauf dessen ge-
schlossener Oberseite Prim#irkupplungselemente sus vor-
nehmlich in einem Raster angeordneter, nebeneinander-~
liegender, zylindrischer Zapfen vorgesehen sind, wobei
jeweils vier Zapfen die Ecken eines Quadrates darstel-
len, w8hrend im Innern des HohlkOrpers léngsverlaufen-~
de Winde angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, daB
die zylinderformigen Prim#rkupplungselemente (2) bei
gleichzeitiger Verringerung der Wandstidrke (t) des
HohlkSrpers (1) einen in der Weise vergroBerten Durch-
messer (D) besitzen, deB sie mit den Prim#@rkupplungs-
elementen eines benachbarten Bausteines in x und y
Richtung klemmend zusammensteckbar und die im Inmern
engeordneten l#&ngsverlaufenden Wénde (3) im Eingriffs-
bereich der Primi#rkupplungselemente (2) mit Ausnehmun-
gen (4) versehen sind.

Baustein nach Anspruch 1, daedurch gekennzeichnet, daB
die Winde (3) untereinander und von den Wandungen des
Hohlk6rpers (1) in einem solchen Abstand angeordnet
gind, daB die Primfrkupplungselemente (2) eines be-
nachbarten Bausteines In X und y Richtung in dem, dem
Baustein zugrundeliegendem ganzen und halben Teilungs-
raster (R) einsteckbar sind und eine mindestens drei-
punktfdrmige Anlage gesichert ist.

Baustein nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB
die Wande (3) unter den Ausnehmungen (4) gerade ausge-
bildet sind, wihrend die Stirnseiten der Ausnehmungen
(4) abgerundet sind und die verbleibenden Stege eine
wellenartige Gestaltung (5) aufweisen.
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Baustein nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, deB
die suf der geschlossenen Oberfliéche des Hohlkdrpers
(1) befindlichen Primdrkupplungselemente (2) mittig

im halben Teilungsraster (R) angeordnet sind, wobei
gich mindestens zwei Kupplungselemente (2) in der Nitte
eines Quadrates befinden.

Hierzu 6 Blatt Zeichnungen



02640516 .-

ccccc

Fig. 2

3R]

4
—-—lﬂi




rrrrrr

1

T




¥

s

L Yr Y
\ 7\ J\
| Y | | IN fa | ¥
\} ET=r . y H

( \ N | 7 :‘r
SO
.. ' \'_‘ AN

\\ 47 \ l / J

0204616 - ¢

Fig.&



1920461,

/ 4 / 2
EEEEEE —
g = - d
leEoteso IENNET
B - R
Lo _ ;

o e

5@8

/

Fg.Ba




L 020461 65

|
2\‘€> s @: é}_\z
7__ 1‘ ol \ 1
3
' |
1 \\ ' 3
2 ) | > Fig 8 ¢




110204016 §'

9. 96



EPA Form 1503 03 82

9

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0204016

. Nummer der Anmeldung

EpP 85 10 6943

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
: Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teaile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.4)
A 63 H 33/08
A,D |DE~B-1 076 007 (G.K. 1,2
CHRISTIANSEN) '
* Figuren 1,2,9,12,13; Anspruch 1
*
A Us~A-~-3 867 784 (H. LANGE) 1,2
* Figuren 1-11 *
A UsS~-A-3 234 683 (G.K. 1,2
CHRISTIANSEN)
* Figuren 1-3 *
A,D |DE-A-2 242 046 (LEGO A/S) 1,2
* Anspruch; Figuren 1,2 *
A,D |DE-B-1 106 222 (P. WILLUMSEN) 1,2 RECHERGHIERTE
* Figuren 1-4 * SACHGEBIETE (int. C1.4)
_____ A B3 H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde {ir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschiuBdatym der Recherche Pruter
2 I 15 . |[rRakowicz, F%.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréfientlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angetfihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grinden angeflhrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung ) :
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

